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Ö S T E. R R Eie HIS eHE ÄRZTEKAMMER 
Körperschaft öffentlichen Rechts 

Mitglied ,la WurM Mcdicul AuuclUliun 

[-
An da.6 

Bunde~min~.6te~ium 6ü~ F~nanzen 
WIEN,!., 
WEIHBURGGASSE 10 - 12 

• 
Himmelp60~tga.6.6e 4-8' 

POSTANSCHAIFT . 

POSTFACH 213 

1011 WIEN 11010 Wien _I '--

Unser ZeIchen Ihr SChreIben vom Ihr ZeIchen Wien 30. Aug U.6 t 1 985 
KAV V~.E/K~.-1415/85 10.1.1985 GZ.06 0102/1-1V/6/85 

Bel""!: 

Ein Schwe~pun~t ~m vo~liegenden Entwu~6 eine~ Abgabenan­
de~ung.6ge.6etze.6 1985 i~t die ~teue~l~che Fö~de~ung de~ Au6-
b~ingung von Ri~i~o~apital e~ne~.6eit.6 du~ch Maßnahmen ~m Zuge 
de~ E~we~be.6 junge~ A~tien und ande~e~.6eit.6 du~ch Steue~be-

6~eiung de~ e~n.6chlagigen Ein~iln6te du~ch eine gew~.6.6e Zeit. 

1m Be~eich de~ Fö~de~ung von R~.6~~o~apital wi~d wohl auch 

de~ weite~e Abbau de~ "Voppelbe.6teue~ung" de~ ein.6chlägigen 
Ein~iln6te au.6 Kapitalve~mögen gehö4en. 

Ein weite~e~ Schwe~pun~t i.6t die ein~ommen.6teue~liche Be­
.6eitigung de~ Be~ch4an~ungen im ZU.6ammenhang mit den An­

.6cha66ung.6~o~ten von Pe~.6onen~~a6twagen bzw. die um~atz­

.6teue~liche Sanie~ung de~ F~age de~ G~und.6tilc~.6um.6atze, die 

.6ich au.6 de~ Judi~atu4 al.6 Notwendig~eit e~geben hat. 

Vom P~inzip he~ handelt e.6 .6ich bei die~en vo~ge.6chlagenen 
Maßnahmen um du~chau~ pO.6itive und beg~üßen.6we~te Tendenzen. 

Wa4 einmal meh~ zu bedaue~n i.6t, i.6t die Tat.6ache, daß auch 

da4 Abgabenande~ung.6ge.6etz 1985 ~eine~lei An~p~uch e~heben ~ann 

(und die.6 auch nicht tut), eine Steue~4e6o~m im eigentlichen 
Sinne zu .6ein. 

E~ ~ind wiede~um, vo~ allem im Ta4i6be~eich bei den F~eibe­

t~ägen und F~eig~enzen, .60 zum Bei.6piel auch beim Ä~zte6~ei­
bet~ag gemäß § 4 Ab.6.6 EStG Maßnahmen zu ve~mi.6.6en, wa.6 da~ in-
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6l~tiQn6bedingte An6teigen de6 Steue~d~ueku pe~petuie~t. 

Vie Ö6te~~eiehi6ehe Ä~ztekamme~ da~6 dahe~ ~h~e lang­
j~h~igen Anliegen in die6em ZU6ammenhang, die anläßlieh 
de~ A6gabenände~ung6ge6etze de~ letzten Jah~e ve~geblieh 
vo~geb~aeht wo~den 6ind, in E~inne~ung ~u6en. So z.B. die 
Valo~i6.i..e~ung de.~ Ä~zte6~e~bet~age6 bzw. eine Adapt~e~ung 
de~ Einwohne~g~enze, ode~ d~e Ein6üh~ung de6 Ve~lu6tvo~­

t~age6 aueh 6ü~ übe~6ehuß~eehne~. 

T 

Wegen de~ be6onde~en Wieht~gkeit de6 Pe~60nenk~a6twagen6 

al6 Bet~.i..eb6m.i..ttel de6 niede~gela66enen A~zte6 60ll vo~weg -
zu~ an 6ieh beg~üßen6we~ten St~eiehung de6 § 1 Ab6. 5 EStG 
(60mit Ab6eh~eibung6mögliehkeit wiede~ mit 5 Jah~enl - au6 
die unbedingte Notwendigkeit de~ Wiede~ein6üh~ung de6 Vo~-

6teue~abzug6~eehte6 bei PKW-An6eha66ung ve~wie6en we~den. 

E.i..ne A~ztp~aX~6 ohne PKW - die6 gilt nieht nu~ 6ü~ Land­
p~axen - i6t undenkba~ und aueh von Sieht de~ a~ztliehen Ve~-
6o~gung, al60 von Sieht de6 Patienten aU6, unzumutba~. 

E6 .i..6t dahe~ naeh wie vo~ unve~6tandlieh, daß die6e6 60 
we6entliehe Bet~ieb6m.i..ttel de6 A~zte6 um6atz6teue~lieh un­
ve~ande~t von dem VO~6teue~abzug aU6genommen bleiben 6oll. 

Im einzelnen wi~d zum Entwu~6 6e6tge6tellt 
Einkommen6teue~ge6etz 

ZU.'t. A~t. 1 Zi66e~ 5, § 18 Ab6. 2 Zi66e~ 7 

.. 

Vie An6eha66ung von Genuß6eheinen und jungen Aktien 6ü~ 
Ehegatten und Kinde~ 60ll - wie bi6he~ bei den Genuß6eheinen -
nieht möglieh 6e~n. Lediglieh im Falle de6 Vo~liegen6 de6 
Alleinve~diene~ab6etz6et~age6 e~höhen 6ieh die ein6ehlägigen 
Bet~ag6g~enzen um die Bet~~ge 6ü~ den Ehegatten und Kinde~. 

E6 wü~de 6.i..ehe~ die E66izien6 de~ Neu~egelung im Inte~66e 

de6 Ri6ikokapital6 e~höhen, wenn, 60 wie bei den Sonde~au6-
gaben de6 Ab6. 1 Zi66e~ 2, 3 und 5, aueh die Sonde~au6gaben 
de6 Ab6. 1 Zi66e~ 8 6ü~ den Ehegatten und die Kinde~ gelei6tet 
und geltend gemaeht we~den können. 

Zu § 18 Ab6. 2 Z.i..66e~ 2 
Vie e~läute~nden Beme~kungen wei6en da~au6 hin, daß die 

Regelung de~ neuen Z.i..66e~ 2 a de6 § 78 Ab6. 2 ident mit de~ 

17/SN-170/ME XVI. GP - Stellungnahme (gescanntes Original) 3 von 7

www.parlament.gv.at



-3-

bi4he~igen Regelung (§18 Ab4. 2 Zi66e~ 4) 4ei. 
E~ i4t ange4icht4 die4e~ Fo~mulie~ung anzunehmen, daß aU4 Ve~-

4ehen nicht die letztgültige Fo~mulie~ung de4 § 18 Ab4. 2 Zi66. 
4, BGBl. 85/251, 4onde~n die vo~he~ gültige übe~nommen wu~de 
und im Entwu~64text dahe~ die Beit~äge 6ü~ eine 6~eiwillige 
Weite~ve~4iche~ung nicht meh~ aU4 de~ bet~ag4mäßigen Beg~enzung . 
aU4genommen we~de~. 

Vie ö4te~~eichi4che Ä~ztekamme~, al4 Inte~e44enve~t~etung 

de~ davon bet~066enen Ä~zte, legt 4elb4tve~4tändlich g~6ßten 

We~t da~au6, daß die e~4t unläng4t im BGBl. 85/251 get~066ene 

Regelung au6~echt bleibt und de~ Satzteil "mit AU4nahme de~ Bei­
t~äge 6ü~ eine 6~eiwillige Weite~ve~4iche~ung in de~ ge4etzlichen 
Pen4ion4ve~4iche~ung und ve~gleichba~e~ Beit~äge an Ve~40~gung4-
und Unte~4tzützung4ein~ichtungen de~ Kamme~n de~ 4elb4tändig E~­

we~b4tätigen" in den Entwu~6 einge6ügt wi~d. 

Zu § 1 8 A b4. 4 

E4 i4t ve~4tandlich, daß die Ge6ah~ eine~ exze44iven AU4nut­
zung de~ 4teue~lichen M6g1ichkeiten im ZU4ammenhang mit den 
jungen Aktien ve~mieden we~den 40l1. T~otzdem e~4cheint die Ein­
beziehung de~ An4cha66ung4ko4ten junge~ Aktien in den bi4he~igen 

H6ch4tbet~ag 6ü~ Genuß4cheine mit S 40.000,-- von Wa~te de44en, 
wa4 gewollt i4t, nämlich die Fo~cie~ung de4 Ri4iko~apital4, 

p~oblemati4ch. Hie~ 4011te 4chon zuminde4t an eine Au64tockung 
de4 Höch4tbet~age4 au6 etwa S 60.000,-- gedacht we~den. 

Abzulehnen i4t die Ein4ch~änkung bei den Genuß4cheinen au6 
75 % de4 Zeichnung4volumen4. 

Ge~ade de~ Genuß4chein hat 4ich - wie die e~läute~nden Be­
me~kungen 4elb4t 6e4t4tellen - al4 ein wi~~4ame4 Mittel de~ Au6-
b~ingung anonymen Kapital4 e~wie4en. Hie~ 4011te nicht an eine 
Ve~lage~ung von Genuß4cheinen zu jungen Aktien, 40nde~n an ein 
echt e~gänzende4 In4t~umenta~ium du~ch die junge Aktie gedacht 
welt.den. 

Wa~um in lit. b Aktien mit We~t- ode~ Vividendenga~antie aU4-
genommen 4ind, i4t auch nicht ganz e~4ichtlich, auße~ man m6ch­
te den Beg~,t6 6 "R,L6ikohapita.l" ext~em eng inte~p~etie~en. 

• 
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Zu Z -i. 6 6 eJt. 6 A b ~. 1 8 § 4 

Ent4ch-i.eden abzulehnen -i.4t d-i.e Anhebung de4 VUJt.ch4chn-i.tt _ 

4teueJt.4atze4 be-i. NachveJt.4teueJt.ung -i.m ZU4ammenhang m-i.t Genuß-

4che-i.nen und jungen Ak.t-i.en von 50 % au6 60 %. E-i.n 4olcheJt. Vu ch-
4chn.i..tt.64teueJt.4atl. unteJt.4tellt von voJt.nheJt.e-i.n, daß "M-i.ll-i.on"Jt.e" , 

-i.hJt.e GeldeJt. -i.n Genuß4che.i..nen odeJt. jungen Ak.t-i.en veJt.anlagen eJt.-
den. V-i.e4 ent4pJt.-i.cht 4-i.cheJt.l-i.ch n-i.cht deJt. Real-i.tät, -i.n deJt. -i.ch 

auch -i.n d-i.e4em BeJt.e.i..ch wohl nuJt. e-i.ne gew-i.44e Quant-i.tät de 
VeJt.anlageJt. m-i.t m-i.ttleJt.em und auch k.le-i.neJt.em E-i.nk.ommen zu Buche 
4chlagen w-i.Jt.d. 

V-i.e4e exoJt.b-i.tante VUJt.ch4chn-i.tt44atznachveJt.4teueJt.ung w-i.Jt.d nuJt. 

ungenügend gem-i.ldeJt.t duJt.ch d-i.e Reduk.t-i.on de4 NachveJt.4teueJt.ung4-
pJt.ozent4atze4 um 1 % pJt.o JahJt. deJt. H-i.nteJt.legung. 

Man denk.e h-i.eJt. nuJt. an Fälle, -i.n denen VeJt.äußeJt.ungen aU4 

4chatl-i.cheJt. Notlage'ge4chehen müßten. V-i.e 64teJt.Jt.e-i.ch-i.4che zte-
k.ammeJt. 4pJt.-i.cht 4.i..ch al40 gegen d-i.e Anhebung de4 NachveJt.4teu Jt.ung4-
pJt.ozent4atze4 au6 60 % aU4. 

Eben40 abzulehnen -i.4t deJt. o66en4ichtlich eintJt.etende E66e t, 
daß voJt. 1986 eJt.woJt.bene Genuß4che.i..ne bei NachveJt.4teueJt.ung4no _ 

wend.i..gk.e-i.t ab 1986 auch deJt. eJt.höhten NachveJt.4teueJt.ung unteJt. -i.egen. 
Va.6 gle-i.che g-i.lt auch 6üJt. 1986 nachgek.au6te Genuß.6che-i.ne, d'e 
eben al4 AU.6tau.6ch 6üJt. 1982 bi4 1985 ange.6cha66te Genuß.6che'ne 
d-i.enen. 

Zu Z.i..66eJt. 9 § 31 Ab4. 4 

Ein .6icheJt. we.6entl-i.cheJt. SchJt.-i.tt wiJt.d in Richtung Entla.6tu 9 

deJt. Voppelbe4teueJt.ung be.i.. Kap-i.taleink.ün6ten getät-i.gt. V.i..e4e 
SelLJt.Ltt k.önnte duJt.chau4 voJt. allem -i.m Konnex mit den ange6üh ten 
NeueJt.ungen be-i. den jungen Ak.t-i.en zu e.i..neJt. Belebung de.6 Kapi al­
maJt.k.te.6 6ühJt.en. E4 eJt.4che.i..nt veJt.4tändl-i.ch und Jt.icht-i.g, den d-
m-i.n-i..6tJt.at-i.ven und vollzug4mäß.i..g e.i..n6acheJt.en Weg deJt. Halb4 tz-
be.6teueJt.ung zu gehen. 

E4 -i.4t alleJt.d-i.ng4 n-i.cht zu veJt.4äumen, an die4eJt. Stelle au 

d.i..e möglicheJt.wei4e veJt.zeJt.Jt.enden E66ek.te deJt. Eink.ommen4teueJt. 

pJt.ogJt.e.64-i.oH zu veJt.we-i.4 en, da deJt. Ha.tb4teu.eJt.4atz 6üJt. die ein 
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~chl~gigen Einkün6te, unte~ Be~ück4ichtigung de4 Ge4amt­
einkommen4 und nicht nu~ de~ Einkün6te aU4 AU44chüttungen 
von Aktienge4ell4cha6ten und Ge4.m.b.H. e~~echnet wi~d. 

Um4atz4teue.~ 

Zu Zi66e.~ 1 und 2, § 6 Z1.6. 9 l1.t. a und § 12 Ab4. 14 . 
Vie vo~ge4chlage.ne. LÖ4ung 1.m ZU4amme.nhang mit de.~ Um4atz-

4te.ue~be.handlung von G~und4tück4um4ätzen i.4t g~und4ätzlich 
p04itiv zu bewe.~te.n. Ge.Wi44e. Be.de.nke.n e.~ge.ben4ich alle.~ding4 

be.i G~und4tück4um4ätze.n e.i.ne.4 Unte.~ne.hme~4 an ei.ne P~ivat­
pe.~4on, be.i dene.n nach wie. vo~ di.e. nichtabzug46ähige VO~4te.Ue.~­

be.la4tung de4 ve.~kau6e.nde.n Unte.~ne.hme~4 vom E~we~be.~ ge.t~a-

ge.n we~de.n muß. 

Bunde.4abgabe.no~dnung 

Be.i de.~ ge.planten Ne.u6o~muli~ung de.4 § 303, Ab4. 5 BAO 
ge.ht e.4 - wie auch aU4 de.n e.~läute.~nden Be.me.~kunge.n zu e.nt­
ne.hme.n i4t - in e.~4te.~ Linie. um di.e. F~age. de.~ 4teue.~liche.n 

Be.handlung de~ 4oge.nannte.n Lie.bha6e~ei, die. vo~ alle.m, wa4 
~ückwi~ke.nde. Maßnahme.n bet~i.66t, du~ch di.e. höch4tge~i.cht­

liche. Judikatu~ e.ine. Ände~ung e.~6ah~e.n hat. 

Vie ö4te.~~e.ichi4che Ä~ztekamme~ i.4t de.~ Au66a44ung, daß 
~m Inte~e.44e de4 G~und4atze4 de.~ mate~ie.llen Re.cht4k~a6t und 
vo~ alle.m aU4 G~Ünde.n de.~ Re.cht44i.che~he.i.t 6ü~ de.n Be.t~o66ene.n 

Wie.de.~au6nahm4tatbe4tände nicht exze.44i.v, 4onde~n ~e~t~iktiv 

ge.~ege.lt we~de.n 4ollten. Selb4t wenn gele.ge.ntlich die vo~ge.-

4chlagene Neu~e.ge.lung auch zu Gun4te.n de4 Steue~p6lichtige.n 

wi~ke.n könnte, be.4tehe.n dage.ge.n bet~ächtliche. Be.de.nke.n. Ge.~ade. 

be.i de.~ Lie.bhabe.~e.i e.~gibt 4ich o6t e.ine. Vi.4k~e.panz Zwi4che.n 
de.m unte.~nehme~i.4che.n Wolle.n, da4 du~chau4 au6 Gewinn ge~ichte.t 

i.4t, und E~e.i.gni.44e.n und Tat~ache.n, die entge.ge.n die.4e.m Wolle.n 
e.ine. Gewinne.4zie.lung ve.~hinde.~n (wa4 o6t mit be.t~ächtliche.n 
6i.nanziellen Ve.4lu4ten ve.~bunde.n i4t). 
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Von die~en G~und~atzen au~gehend, ~ollte e~ dahe~ mit 
de~ ~e~ht~k~a6tigen Ve~anlagung, in~be~onde~e im Be~ei~h 
de~ ~pate~ 6e~tge~tellten Liebhabe~ei da~ Bewenden haben 
und all6allige 4teue~li~he Kon~equenzen im Sinne de~ Re~ht~­
~p~e~hung nu~ p~o 6utu~o eint~eten. Ve~ Ab4. 5 de~ § 303 
wa~e dahe~ zu ~tdei~hen. 

Mit vo~zügli~he~ Ho~ha~htung 

?]t~ 
P~im. V~. M. Neumann 

Vizep~a4ident 

VP.OMR V~. J. P6laum 
Leite~ d.Steue~~e6e~ate~ 

... 

KAV V~. H. Embe~ge~ e.h. 
Steue~kon~ulent 
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